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Satzung
des Angelvereins AV Lollar e.V

I. Name, Zweck, Mitgliedschaft

Å1
Name, Rechtnatur und Sitz des Vereins

1) Der Verein f�hrt den Namen Angelverein Lollar  e.V.

2) Der Sitz des Vereins ist Lollar und der Gerichtsstand des Vereins ist Gie�en.

3) Der Verein verfolgt ausschlie�lich und unmittelbar gemeinn�tzige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbeg�nstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

4) Der Verein ist Mitglied des „Verbandes Hessischer Sportfischer e.V., Wiesbaden" 

5) Der Verein ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Gie�en eingetragen.

6) Gesch�ftsjahr ist das Kalenderjahr.

Å2
Zweck und Aufgabe des Vereins

1) Der Verein ist selbstlos t�tig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Er ist als gemeinn�tzige Einrichtung nicht auf gewinnbringenden Erwerbs-
betrieb ausgerichtet. Er hat den Zweck, im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
seinen Mitgliedern Gelegenheit zur Aus�bung des waidgerechten Angelns zu geben, 
insbesondere 

a) durch Schaffung, Erhaltung und den Ausbau von Pacht- und Eigengew�ssern;

b) durch Hege und Pflege des Fischbestandes in eigenen und in Pachtgew�ssern 
gem�� des Hessischen Fischereigesetzes und der Landesfischereiverordnung,

c) durch Reinhaltung der Gew�sser, den Natur- und Umweltschutz im Rahmen 
seiner M�glichkeiten zu f�rdern,

d) durch eine Jugendgruppe den Nachwuchs zu f�rdern und Erziehung der ju-
gendlichen Mitglieder zu waidgerechten Fischern,

e) durch ordnungsgem��e Bewirtschaftung der Eigen- und Pachtgew�sser und 
Ausbreitung und Vertiefung des waidgerechten Fischens,

f) auch interessierten Mitgliedern die Gelegenheit zur Ausbildung des Casting -
Sports zu geben.
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2) Der Verein ist eine auf die innere Verbundenheit und Liebe zur Natur aufgebaute 
Fischer-Gemeinschaft. Die Mittel des Vereins werden nur f�r die satzungsm��igen 
Zwecke verwendet. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch unverh�ltnism��ig hohe Verg�tungen, Verwaltungsausgaben oder 
Ausgaben, die den Vereinszwecken fremd sind, beg�nstigt werden. Die Bestim-
mungen der Gemeinn�tzigkeitsverordnung sowie die Richtlinien f�r den Bundesju-
gendplan sind f�r den Verein verbindlich.

3) Der Verein verh�lt sich in Fragen der Parteipolitik, der Religion und der Rasse neut-
ral.

Å 3
Mitgliedschaft

1) Die Mitgliedschaft wird unterschieden in:

a) aktive Mitglieder

b) passive Mitgliedschaft

c) Jugendliche

d) Ehrenmitglieder.

2) Aktives Mitglied kann - innerhalb der Kapazit�t der Vereinsgew�sser -jede �ber 18 
Jahre alte Person werden, die einen einwandfreien Leumund hat und die Fischerei-
pr�fung urkundlich nachwiesen kann und einen g�ltigen amtlichen Fischereischein 
besitzt, sowie die Satzung des Vereins anerkennt.

3) F�r passive Mitglieder, die den Verein f�rdern wollen und keine Angelerlaubnis er-
halten, gilt das in Absatz 2 Gesagte. Jedoch haben diese Mitglieder die Fischereipr�-
fung nicht nachzuweisen. Sie k�nnen vereinseigene Einrichtungen im Rahmen der 
vom Verein erlassenen Regeln  benutzen.

4) Mitglied der Jugendgruppe kann jeder unbescholtene Jugendliche werden, sofern er 
das 10. Lebensjahr vollendet hat und am artgerechten Fischen, der Fischpflege und 
dem Natur und Umweltschutz interessiert ist und sich daf�r einsetzen will. F�r nicht 
vollj�hrige Jugendliche haben die gesetzlichen Vertreter gegen�ber dem AV Lollar 
e.V.  ihr Einverst�ndnis zur Mitgliedschaft und zur Aus�bung der Mitgliederrechte, 
jedoch ohne Stimmrecht in den Versammlungen, abzugeben. Die vorgeschriebene 
Fischereipr�fung und der Besitz eines Fischereischeins sind sobald als gesetzlich 
m�glich  nachzuweisen.

Vollendet der Jugendliche das 18. Lebensjahr hat er, mindestens 8 Wochen vorher,  
einen Antrag nach Abs. 6 zu stellen um  als aktives Mitglied  nach Abs. 2 �ber-
nommen zu werden. Ein Anspruch auf �bernahme besteht nicht.
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5) Als Ehrenmitglied wird unabh�ngig vom Alter von der Beitragspflicht freigestellt, 
wer sich in au�erordentlicher Weise um den Verein verdient gemacht und in W�rdi-
gung dieser Tatsache vom Verein die Ehrenmitgliedschaft verliehen bekommt.

6) Der Antrag zur Aufnahme in den Verein gem�� Absatz 1 – 3, hat schriftlich an den 
vertretungsberechtigten Vorstand zu erfolgen. �ber den Antrag entscheidet der ver-
tretungsberechtigte Vorstand . Der Antrag kann abgelehnt werden, wenn der An-
tragsteller zu einem fr�heren Zeitpunkt vom Verein ausgeschlossen wurde. Im Falle 
einer Ablehnung gem�� den Richtlinien des Vereins muss keine Begr�ndung ge-
gen�ber dem Antragsteller erfolgen.

7) Die Aufnahme wird nach fristgerechter Zahlung der Aufnahmegeb�hr; des Beitra-
ges und eventueller Sonderleistungen rechtskr�ftig. Die H�he der Aufnahmegeb�hr, 
des Beitrages und sonstiger Sonderleistungen regelt die Beitragsordnung. Das erste 
Jahr der Mitgliedschaft gilt als Probejahr.

Å 4
Rechte der Mitglieder

Jedes Mitglied hat das Recht:

1) an Versammlungen des Vereins teilzunehmen,  seine Meinung zu vertreten und das 
aktive und passive Wahlrecht auszu�ben. Mitglieder unter 18 Jahren haben bei Ab-
stimmungen zu Wahlen kein Stimmrecht. Sie k�nnen au�erdem nicht zu Vor-
standsmitgliedern gew�hlt werden.

2) zu den Versammlungen innerhalb der angegebenen fristen Antr�ge zu stellen

3) sofern es nicht nur passives Mitglied ist, nach Zahlung des jeweils festgesetzten Jah-
resbeitrages und  des verl�ngerten Angelerlaubnisscheines in den vom Verein be-
wirtschafteten Gew�ssern Angeln zu k�nnen, wenn das Mitglied im Besitz eines 
g�ltigen Jahresfischereischeines und der Fischereipr�fung ist,

4) Vereinsmitglieder sind berechtigt, alle Vereinseinrichtungen und Ger�te (z. b. H�tte, 
Angelger�t usw.) zu benutzen. Der Vorstand ist jedoch berechtigt, die Nutzung der 
vereinseigenen Einrichtungen aus wichtigen Gr�nden einzuschr�nken oder vor�ber-
gehend auszusetzen. 

Å5
Pflichten der Mitglieder

Jedes Mitglied hat die Pflicht:

1) Zur Erreichung der Vereinszwecke wird ein Mitgliedsbeitrag, eine Aufnahmegeb�hr 
und etwaige Sonderleistungen erhoben, deren H�he, Umfang, F�lligkeit und Zah-
lungsweise von der Mitgliederversammlung festgelegt wird. 
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Weiterhin k�nnen S�umniszuschl�ge f�r das Vorenthalten von Sportfischerpass, 
Fangbuch und die nicht rechtzeitige Zahlung des finanziellen Ausgleichs, f�r nicht 
erbrachte Leistungen gem�� Abs. 5 erhoben werden. Die H�chstgrenze f�r S�um-
niszuschl�ge betragt 30 €.

Sonderleistungen d�rfen nur f�r die in � 2 genannten Zwecke und Aufgaben des 
Vereins erhoben werden. Der H�chstrahmen f�r die Aufnahmegeb�hr und etwaige 
Sonderleistungen betr�gt 1.200 €.

Dazu wird eine Beitragsordnung beschlossen, die nicht Bestandteil dieser Satzung 
ist.

Alle Mitglieder sind zur Zahlung der durch die Mitgliederversammlung beschlosse-
nen Mitgliedsbeitr�ge, der Aufnahmegeb�hr, etwaiger Sonderleistungen und S�um-
niszuschl�ge verpflichtet.

2) Alle Mitglieder nach � 3 Abs.1 Buchstabe a –d haben die in der Gew�sserordnung 
festgelegten Bestimmungen einzuhalten. Die Gew�sserordnung ist nicht Bestandteil 
der Satzung.

3) Alle Mitglieder nach � 3 Abs.1  Buchstabe a –d haben die  gegen sie als Diszipli-
narma�nahme verh�ngten Verbote und Beschr�nkungen einzuhalten.

4) Alle Mitglieder haben an allen Versammlungen und Veranstaltungen teilzunehmen, 
an denen ihm eine Einladung zugeht, wenn es nicht triftige Gr�nde daran hindern,

5) j�hrlich den Hege- und Pflegedienst abzuleisten. Die Anzahl des zu leistenden He-
ge- und Pflegedienstes betr�gt maximal 40 Stunden und wird jeweils den Bed�rfnis-
sen entsprechend vom Gesamtvorstand festgelegt und den Mitgliedern bekannt ge-
geben. Die Bekanntgabe erfolgt �ber Aushang oder Ver�ffentlichung in den Mittei-
lungsbl�ttern der Gemeinden Lollar und Staufenberg. Termine f�r den Hege- und 
Pflegedienst gelten gleichzeitig als Einladung. Mitglieder sind verpflichtet sich nach 
den genannten Terminen und Veranstaltungen zu erkundigen.

F�r nicht erbrachte Leistungen im Hege- und Pflegedienst ist ein finanzieller Aus-
gleich zu leisten, deren H�he, Umfang und F�lligkeit von der Mitgliederversamm-
lung, in der Beitragsordnung, festgelegt wird. Maximal d�rfen 30 € pro nicht geleis-
teter Arbeitsstunde veranschlagt werden.

Vom Hege- und Pflegedienst sind befreit: 
-passive Mitglieder, 
-Ehrenmitglieder ,
-Mitglieder ab dem 65. Lebensjahr
-Mitglieder des Vorstandes

Auf schriftlichen Antrag kann der Vorstand Mitglieder, aus wichtigen Gr�nden vom 
Hege- und Pflegedienst, auf Dauer oder Zeit freistellen. 



Seite 7 von 15

6) Die Mitglieder  (�3) sind verpflichtet, den Vorstand zur Erf�llung der durch die Sat-
zung oder die Mitgliederversammlung festgelegten Beschl�sse im Rahmen ihrer 
M�glichkeiten zu unterst�tzen.

Å6
Beendigung der Mitgliedschaft

1) Die Mitgliedschaft erlischt durch:

Ausschluss, Austritt oder Tod.

2) Der Ausschluss eines Mitgliedes kann auf entsprechenden Beschluss des ver-
tretungsberechtigten Vorstandes, bzw. einer Mitgliederversammlung gem. � 4 Abs. 
2 Buchstabe d) Disziplinarordnung erfolgen, wenn es sich eines in � 4 Abs. 1 der 
Disziplinarordnung genannten Versto�es schuldig gemacht hat. 

Ebenso kann das Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es gegen Ziele und Zwecke 
des Vereins, das Hessische Fischereigesetz, die Landesfischereiverordnung oder 
Vereinsbeschl�sse verst��t. Der Ausschluss ist schriftlich zu begr�nden.

3) Sollte eine Mitglied trotz zweimaliger schriftlicher Aufforderung seinen Mitglieds-
beitrag oder andere von der Mitgliederversammlung beschlossene Leistungen nicht 
bis zu der vom Vorstand festgesetzten Frist bezahlt haben , so erlischt automatisch 
nach Ablauf der letztgenannten Frist die Mitgliedschaft.

4) Insbesondere wird ein Mitglied im Probejahr ausgeschlossen, wenn es durch wie-
derholtes unentschuldigtes Fernbleibens von Vereinsveranstaltungen seine Interesse-
losigkeit am Vereinsleben dokumentiert oder w�hrend der Probezeit sich  eines in � 
4 Abs. 1 der Disziplinarordnung  genannten Versto�es schuldig gemacht hat.

5) Die Mitgliedschaft kann nur zum Ende des Gesch�ftsjahres schriftlich gegen�ber 
dem Vorstand, mit einer K�ndigungsfrist  von drei Monaten gek�ndigt werden. 
Ausstehende Beitr�ge, die bis zur Rechtswirksamkeit der K�ndigung f�llig werden, 
sind vom Mitglied auch  nach Abgabe der K�ndigung zu zahlen.

Durch das Erl�schen der Mitgliedschaft verfallen s�mtliche Anspr�che gegen�ber 
dem Verein aus der bisherigen Mitgliedschaft. Der Erlaubnisschein wird ung�ltig 
und ist mit allem anderen Vereinseigentum innerhalb 14 Tagen entsch�digungslos 
an den Verein zur�ckzugeben.
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II. Organe des Vereins

Å7
Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind dem Range nach:

a) die Mitgliederversammlung

b) der Gesamtvorstand

c) der vertretungsberechtigte Vorstand.

Å8
Die Mitgliederversammlung

1) Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den Vereinsmitgliedern nach � 3 zusam-
men und ist das oberste Vereinsorgan. Sie ist als Jahreshauptversammlung (JHV) 
oder als au�erordentliche Versammlung einzuberufen.

2) Die Beschl�sse der Mitgliederversammlung sind f�r die anderen Organe und die 
Vereinsmitglieder bindend.

3) W�hrend Mitgliederversammlungen herrscht Angelverbot.

Å9
Einberufung der Mitgliederversammlung

1) Die JHV findet sp�testens 12 Wochen nach Ablauf des Gesch�ftsjahres statt 

2) Au�erordentliche Mitgliederversammlungen m�ssen einberufen werden, wenn

a) der vertretungsberechtigte Vorstand dies im Interesse des Vereins f�r erforder-
lich h�lt

oder

b) sie von mindestens 1/3 s�mtlicher Mitglieder unter Angabe der zu verhandeln-
den Tagesordnungspunkte, schriftlich verlangt werden.

3) Die Mitgliederversammlungen sind vom vertretungsberechtigten Vorstand schrift-
lich unter Einhaltung einer Frist von 14 Tagen und Bekanntgabe der Tagesordnung 
einzuberufen.

4) Der Vorsitzende oder im Verhinderungsfall sein Stellvertreter, er�ffnet die Mitglie-
derversammlung und stellt die Beschlussf�higkeit und die fristgerechte Ladung fest. 
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Der gew�hlte Schriftf�hrer f�hrt das Protokoll. �ber jede Mitgliederversammlung 
ist eine Niederschrift zu fertigen, deren Richtigkeit vom Vorsitzenden und dem 
Schriftf�hrer oder deren Stellvertreter zu bescheinigen ist.

Å10
Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

a) Beratung und Beschlussfassung �ber eingebrachte Antr�ge,

b) die Wahl des Gesamtvorstandes f�r eine Amtszeit von 3 Jahren,

c) die Festsetzung des Mitgliedsbeitrages, der Aufnahmegeb�hr, etwaiger Sonder-
leistungen und S�umniszuschl�ge f�r Vorenthaltungen von Sportfischerpass 
und Fangbuch sowie den nicht rechtzeitig geleisteten finanziellen Ausgleich 
f�r nicht geleisteten Hege- und Pflegdienst.  

d) Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes,

e) die Wahl zweier Kassenpr�fer und deren Stellvertreter f�r eine Amtszeit von 
zwei Jahren,

f) die Entgegennahme der T�tigkeitsberichte f�r das abgelaufene Gesch�ftsjahr,

g) Beschlussfassung �ber Satzungs�nderungen,

h) Ernennung von Ehrenmitgliedern,

i) Entscheidung �ber die Beschwerde von Mitgliedern gegen verh�ngte Diszipli-
narma�nahmen nach der Disziplinarordnung und den Ausschluss aus dem Ver-
ein, dies gilt nicht f�r Ausschl�sse nach � 6 Abs. (3) Teil I der Satzung,

j) Beschlussfassung �ber die Aufl�sung des Vereins.

Å 11
AuÇerordentliche Mitgliederversammlung

In au�erordentlichen Mitgliederversammlungen k�nnen Angelegenheiten des Ver-
eins gekl�rt und Beschl�sse gefasst werden, soweit diese nicht der ausschlie�lichen 
Zust�ndigkeit der JHV unterstehen.
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Å 12
Der Gesamtvorstand

1) Der Gesamtvorstand besteht aus folgenden Stimmberechtigten:

a) dem Vorsitzenden 

b) dem stellvertretenden Vorsitzenden

c) dem Schatzmeister 

d) dem Schriftf�hrer 

e) dem 1.Gew�sserwart 

f) dem 2.Gew�sserwart

g) dem Jugendwart 

h) und maximal 10 Beisitzern 

2) Der Gesamtvorstand wird von der JHV auf die Dauer von drei Jahren, vom Tag der 
Wahl gerechnet, gew�hlt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Gesamtvorstandes 
im Amt. W�hlbar sind nur aktive Vereinsmitglieder.

3) Der vertretungsberechtigte Vorstand �berwacht die Gesch�ftsf�hrung der �brigen 
Vorstandsmitglieder.

4) Die Anzahl der zu w�hlenden Beisitzer gem�� h) wird den Bed�rfnissen entspre-
chend vom Gesamtvorstand festlegt. Der Versammlung wird vor der Abstimmung 
die Anzahl der notwendigen Beisitzer bekannt gegeben.

Å13
Der vertretungsberechtigte Vorstand

1) Der vertretungsberechtigte Vorstand besteht aus den unter � 12 Abs. 1 Buchstabe a) 
bis e) angegebenen Personen, die nur aktive Mitglieder sein k�nnen.

2) Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter, jeweils gemeinsam mit einem weiteren 
Mitglied aus dem vertretungsberechtigten Vorstand, vertreten den Verein nach innen 
und au�en rechtsverbindlich.

3) Der vertretungsberechtigte Vorstand leitet die Geschicke des Vereins zwischen den 
Mitgliederversammlungen und f�hrt die Gesch�fte, soweit dies nicht rechtsverbind-
lich geschehen muss.
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4) Der vertretungsberechtigte Vorstand soll mindesten alle 4 Monate zusammentreten.

5) Der vertretungsberechtigte Vorstand kann zur Bew�ltigung notwendiger Arbeiten 
Mitglieder berufen.

Å 14
Finanzordnung und Rechnungslegung

1) Der Schatzmeister ist zur ordnungsgem��en Buchf�hrung gem�� den Vorschriften 
des Handelsregisters verpflichtet. Er hat Barbetr�ge �ber 400 € unverz�glich auf das 
Bankkonto des Vereins einzuzahlen. Au�er dem Schatzmeister oder dem vertre-
tungsberechtigten Vorstand darf kein anderes Vorstandsmitglied Zahlungen in Emp-
fang nehmen oder quittieren, au�er er ist vom vertretungsberechtigten Vorstand in 
besonderen F�llen beauftragt. 

2) Der Schatzmeister hat zu jeder JHV einen schriftlichen Kassenbericht  vorzulegen, 
der zehn Jahre bei den Akten zu verwahren ist.

3) Nach Abschluss eines jeden Gesch�ftsjahres ist von den Rechnungspr�fern die Kas-
sen- und Rechnungspr�fung sachlich und rechnerisch zu pr�fen. Von den Pr�fungen 
ist eine Niederschrift anzufertigen, die zehn Jahre bei den Akten zu verwahren ist.

4) Beanstandungen sind von den Rechnungspr�fern unverz�glich dem vertretungsbe-
rechtigten Vorstand mitzuteilen

5) Nach dem Bericht der Rechnungspr�fer wird �ber die Entlastung abgestimmt.

II. GESCH�FTSORDNUNG

Å 15
BeschlussfÄhigkeit

Die Organe des Vereins sind beschlussf�hig ohne R�cksicht auf die Anzahl der er-
schienen Mitglieder, wenn zu ihren Sitzungen ordentlich eingeladen ist.

Å 16
BeschlÉsse

Die Organe fassen Beschl�sse im allgemeinen mit einfacher Mehrheit der abgege-
benen g�ltigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben au�er Betracht. Ist eine andere 
Mehrheit von der Satzung in der Gesch�ftsordnung vorgesehen, hat der Versamm-
lungsleiter vor der Abstimmung ausdr�cklich hierauf hinzuweisen und nach der Ab-
stimmung das Ergebnis festzuhalten.
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Å 17
Abstimmungen

Abstimmungen erfolgen in der Regel durch Handzeichen. Auf Verlangen von min-
destens 1/10 der anwesenden Mitglieder des jeweiligen Organs findet geheime Ab-
stimmung statt. Ab�nderungs- und Zusatzantr�ge haben bei der Abstimmung den 
Vorrang. Im �brigen geht der weitergehende Antrag vor.

Å 18
Einfache Stimmenmehrheit bei Wahlen

Bei den Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen g�ltigen Stim-
men; Stimmenthaltungen bleiben au�er Betracht.

Å 19
EinverstÄndniserklÄrung zur Wahl

Jeder Vorgeschlagene hat zu erkl�ren, ob er bereit ist zu kandidieren. Nach der 
Wahl haben die Gew�hlten zu erkl�ren, ob sie die Wahl annehmen. Dies kann auch 
schriftlich oder durch einen Beauftragten erfolgen.

Å 20
Wahl  des Vorstandes

Der Vorsitzende und sein Stellvertreter werden schriftlich und geheim gew�hlt. Die 
�brigen Mitglieder des Gesamtvorstandes und deren Stellvertreter m�ssen ebenfalls 
nur dann schriftlich und geheim gew�hlt werden, wenn mehr Kandidaten zur Wahl 
anstehen als Positionen zu besetzen sind.

Å 21
Bestimmungen fÉr Wahlen

1) Die Mitglieder des Gesamtvorstandes werden in getrennten Wahlg�ngen gew�hlt.

2) Wird bei diesen Wahlen die einfache Mehrheit der abgegebenen g�ltigen Stimmen 
nicht erreicht (Stimmenthaltungen bleiben au�er Betracht), findet ein zweiter Wahl-
gang, bei mehreren Kandidaten eine Stichwahl zwischen den beiden Stimmen 
st�rksten Kandidaten, statt.

3) War im ersten Wahlgang nur ein Kandidat aufgestellt, k�nnen f�r den zweiten 
Wahlgang neue Kandidaten benannt werden. Im Falle der Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los aus der Hand des Versammlungsleiters.

4) Die Beisitzer k�nnen jeweils zu mehreren gew�hlt werden. F�r diese Wahlen gilt 
der letzte Satz von Abs. 2 entsprechend.
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Å 22
AntrÄge

1) Jedes in einem Organ stimmberechtigte Mitglied hat das Recht, Antr�ge zu stellen.

2) Antr�ge zu den Mitgliederversammlungen sind bis sp�testens eine Woche vor deren 
Beginn schriftlich an den vertretungsberechtigten Vorstand zu richten.

3) Der Vorstand hat das Recht, Initiativantr�ge zu stellen.

Å 23
Verweisung von TOP und AntrÄgen

Die Mitgliederversammlung kann einen Tagesordnungspunkt und Antr�ge ohne 
Aussprache an den Gesamtvorstand oder vertretungsberechtigten Vorstand �berwei-
sen.

Å 24
Allgemeine Bestimmungen

1) Im Laufe der Aussprache zu einem Punkt der Tagesordnung kann jedes Mitglied des 
Organs Antr�ge dazu stellen.

2) Auf Antrag kann jederzeit eine Beschr�nkung der Redezeit und Schluss der Redner-
liste oder der Debatte beschlossen werden.

3) �ber Antr�ge zur Gesch�ftsordnung wird nach Anh�rung eines F�r- und eines Ge-
genredners abgestimmt. Die Redezeit ist auf 5 Minuten begrenzt.

Å 25
Versammlungsniederschrift

�ber jede Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die mindestens alle An-
tr�ge und Beschl�sse sowie Wahlergebnisse enthalten muss. Sie ist vom Versamm-
lungsleiter und vom Schriftf�hrer zu unterzeichnen und aufzubewahren.

IV.  Sonstige Bestimmungen

Å 26
GÄste

G�ste k�nnen auf Beschluss des jeweiligen Organs zugelassen werden.
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Å 27
SatzungsÄnderungen

1) �nderungen der Satzung k�nnen nur von einer Mitgliederversammlung mit einer 
Mehrheit von 2/3 der Stimmen der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. 
�ber einen Antrag auf Satzungs�nderung kann nur abgestimmt werden, wenn dieser 
mindestens 3 Wochen vor der Mitgliederversammlung beim vertretungsberechtigten 
Vorstand eingegangen und der Antrag den Mitgliedern mit der Einladung zur Ver-
sammlung zugegangen ist.

Å 28
AuflÑsung des Vereins

1) Der Verein wird aufgel�st, wenn in einer hierzu einberufenen Mitgliederversamm-
lung mindestens 2/3 der stimmberechtigten Mitgliederanwesend sind und mit 3/4 
der abgegebenen g�ltigen Stimmen die Aufl�sung beschlossen wird.

2) Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussf�hig, so kann nach Ablauf eines 
Monats eine neue Mitgliederversammlung mit gleicher Tagesordnung einberufen 
werden, in der der Beschluss zur Aufl�sung, ohne R�cksicht auf die Zahl der 
Stimmberechtigten, mit einer Stimmenmehrheit von 3/4 der abgegebenen g�ltigen 
Stimmen gefasst wird. In der zweiten Ladung muss auf diese Bestimmung beson-
ders hingewiesen werden.

3) Bei Aufl�sung, bei Entziehung der Rechtsf�higkeit des Vereins oder bei Wegfall der 
steuerbeg�nstigten Zwecke f�llt das gesamte Verm�gen des Vereins an den Verband 
Hessischer Fischer e.V., und zwar mit der Auflage, es unmittelbar und ausschlie�-
lich f�r gemeinn�tzige, mildt�tige oder kirchliche Zwecke nach der Satzung des Be-
g�nstigten zum Zwecke der Erlangung der Allgemeinn�tzigkeit zu verwenden.

Å  29
Verbindlichkeit der Satzung

1) Die Satzung gilt f�r alle Mitglieder verbindlich.

2) Zur Regelung des Fischfanges, der Verhaltensweisen an dem vom Verein bewirt-
schafteten Gew�sser sowie der Bekanntgabe der Gew�ssergrenzen wird vom Verein 
eine Gew�sserordnung erlassen. Diese ist f�r jedes Mitglied bindend. Diese ist  nicht 
Bestandteil dieser Satzung.

3) Zur Regelung bei Verst��en von Mitgliedern gegen die Satzung, Gew�sserordnung 
oder Disziplinarordnung  erl�sst der Verein eine Disziplinarordnung. Diese ist f�r 
jedes Mitglied bindend und nicht  Bestandteil der Satzung

4) Der Verein erl�sst eine Gesch�ftsordnung . Diese ist f�r jedes Mitglied bindend und 
Bestandteil der Satzung. 




